
damit, die gesellschaftlichen Entwicklungsprobleme gründlich im Sekreta­
riat und im Plenum der Bezirksleitung, im Rat des Bezirkes, im Landwirt­
schaftsrat und im Wirtschaftsrat durchzuarbeiten. In den Parteiorganisa­
tionen der Landwirtschaft, der Verarbeitungsindustrie, des Handels und in 
den Staats- und Wirtschaftsorganen wurde in Mitgliederversammlungen, 
Seminaren und auch mit Hilfe des Parteilehrjahres geklärt, daß zur Ver­
sorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln von hoher Qualität die Zu­
sammenarbeit aller am Reproduktionsprozeß der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterproduktion Beteiligten erforderlich ist.

Auch unter den parteilosen Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern ent­
wickelt sich ein festes Klassenbewußtsein, treten viele Neuerer, hervor­
ragende Organisatoren der Produktion und Initiatoren des gesellschaft­
lichen Fortschritts hervor. Ihrer weiteren Entwicklung sollten die Partei­
organisationen große Aufmerksamkeit widmen, die Besten in die Reihen 
der Partei aufnehmen, besonders die aktiven Jugendlichen und Bäuerinnen. 
Auf diesem Wege erreichen wir eine weitere Stärkung der Parteiorganisa­
tionen in den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben und damit dieser Be­
triebe selbst.

Genossinnen und Genossen! In der Sphäre der materiellen Produktion, 
wo die hauptsächlichen Entscheidungen über unsere Entwicklung fallen, 
kommt einem engen Vertrauensverhältnis der Werktätigen zur Partei be­
sondere Bedeutung zu. Hier liegt gerade das spezifische Wirkungsfeld der 
Gewerkschaften, die über 6,6 Millionen Werktätige in ihren Reihen ver­
einigen und deren Bedeutung mit der wachsenden Rolle der Arbeiterklasse 
und ihrer revolutionären Partei ebenfalls zunimmt. Unsere Partei schätzt 
die Tätigkeit der Gewerkschaften als der größten und wichtigsten Klassen­
organisation der Arbeiter, der Angestellten und der Intelligenz hoch ein 
und widmet ihrer Arbeit große Beachtung.

Gewerkschaftsarbeit ist für Parteimitglieder keine zweitrangige Aufgabe. 
Das über unsere Mitglieder in den Gewerkschaften bestehende natürliche 
Band der Partei zu den Werktätigen vereint die zielstrebige Führung durch 
die Partei mit der schöpferischen Tatkraft der Werktätigen zum Wohle des 
ganzen Volkes. Die Parteibeschlüsse in den Gewerkschaften in bewußtes 
Handeln der Werktätigen umzusetzen, ist deshalb ein wichtiger Teil der 
politischen Massenarbeit der Partei und Pflicht für alle ihre Mitglieder.

Daraus ist keinesfalls abzuleiten, daß die Parteiorgane die Aufgaben der 
Gewerkschaften selber übernehmen oder die Gewerkschaften gar reglemen­
tieren können. Die Gewerkschaften sind eine selbständige Organisation und
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